
Krankmeldungen
Beitrag von „Sonnenkönigin“ vom 7. Dezember 2010 19:05

Da haben wir eine andere Auffassung von Arbeitsmoral und Kollegialität. Ich war schwanger
und bin bis zum letzten Tag ganz normal arbeiten gegangen, obwohl ich auch Komplikationen
hatte, und ich bin direkt nach der Schutzfrist wieder gekommen.
Auch wenn man ausfällt, kann man doch wenigstens eine Arbeitsübergabe machen.
Es ist doch wohl ein offenes Geheimnis, dass man gerade als Privatversicherter seinen Arzt
dahingehend beeinflussen kann, ob er einen krank schreibt oder nicht und wie lange. Und wer
kann einen Krankheitsverlauf auf 6 Mon. voraussehen?
Ich finde es wirklich dreist, wie dieses System zu Lasten der Kollegen ausgenutzt wird, die aus
Pflichtgefühl NICHT bei jedem Pieps krank machen und solange für die ständig ausfallenden
Kollegen einspringen müssen, bis sie selbst wirklich (!) krank werden.
Und komischerweise steigt die Anzahl der Krankheitstage, sobald die Herrschaften verbeamtet
werden, ist schon seltsam, oder?
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